
 
 
 

 

 
 
Die heilige Woche zuhause feiern 
                               (aus dem Newsletter des Liturgischen Institutes Trier) 

Das gab es noch nie: Die Heilige Woche hat begonnen und auf dem ganzen Erdkreis 
sind keine gemeinsam gefeierten Gottesdienste möglich …  

Dennoch: Ostern fällt nicht einfach aus! Und es muss auch nicht auf ein nettes 
Frühlingsfest reduziert werden. Denn im Kern geht es um etwas, das uns in diesem 
Jahr ganz besonders trifft und fordert:   

- Die Frage nach dem Ziel und dem Sinn des Lebens, die Frage nach Lebensqualität.  

- Die Frage nach dem rechten Umgang mit schwerer Krankheit – eigener und der von 
anderen Menschen.  

- Die Frage nach dem, was nach dem Tod ist. 

Diese Fragen und die unterschiedlichen tastenden Antwort- und 
Deutungsversuche sind so alt wie die Menschheit selbst.  

Sie haben ihren Niederschlag in den Erzählungen, Gebeten und Lebenshilfen der 
Bibel gefunden. Gerade an den Drei Österlichen Tagen werden sie uns vor Augen 
geführt:  

- Gott hat die Schöpfung gut gemacht, er will das Leben, das Glück und die Erfüllung 
für die Menschen und alle Geschöpfe.  

- Gott erhört die Bitten seines Volkes und führt es aus der Unterdrückung in die 
Freiheit.  

- Gott lässt sein Volk nicht allein, er stillt Hunger und Durst.  

- Gott fordert keine Opfer, sondern Vertrauen und Glauben.   

- Gott führt Menschen zusammen über Grenzen und Barrieren hinweg.  

- Im Leben, Leiden und Sterben seines Sohnes Jesus Christus scheint Gottes große 
Liebe auf. 



 

- Auch in schwerstem Leiden und in Todesverlassenheit erfahren Menschen Gottes 
Nähe.  

- Gott lässt die Menschen nicht im Tod, sondern ruft zu neuem Leben bei ihm.  

 

 

 

Wie seine Jünger nach Jesu Tod und seiner Auferstehung seine Nähe erfahren 
haben, so können auch wir ihn mitten unter uns erfahren, wenn wir miteinander 
von ihm und von Gott erzählen, wenn wir an ihn denken und im Gedenken an ihn 
Brot und Wein segnen und teilen – nicht (nur) im Gottesdienst, sondern in diesem 
Jahr vor allem (auch) Zuhause.  

 Deshalb: Feiern wir auch in diesem Jahr die Tage der Heiligen Woche! 

- Lesen wir die biblischen Erzählungen, beten und singen wir.  

- Segnen wir am Palmsonntag zuhause unsere Palmzweige.  

- Segnen und teilen wir am Gründonnerstag zuhause Brot und Wein.  

- Gehen und/oder meditieren wir am Karfreitag draußen / in einer offenen Kirche / 
zuhause den Kreuzweg und verehren wir das Kreuz.  

- Segnen wir in der Osternacht unsere Osterkerze und preisen Christus, das Licht.  

- Segnen und teilen wir am Ostersonntag unsere Osterspeisen.  

- Machen wir am Ostermontag wie die Emmaus - Jünger im Gedenken an Gottes 
Handeln einen meditativen Spaziergang.  

 

Hilfen dazu gibt es reichlich im Internet, z. B. auch hier: 
https://dli.institute/wp/praxis/die-heilige-woche-zuhause-feiern 

 

Im gemeinsamen Feiern bleiben wir – auch ohne physischen Kontakt – alle 
miteinander verbunden!  

https://dli.institute/wp/?email_id=67&user_id=2760&urlpassed=aHR0cHM6Ly9kbGkuaW5zdGl0dXRlL3dwL3ByYXhpcy9kaWUtaGVpbGlnZS13b2NoZS16dWhhdXNlLWZlaWVybg&controller=stats&action=analyse&wysija-page=1&wysijap=subscriptions


 

 

 

 

 

 

 

 

 


